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CARL J. BURCKHARDT

Drei Erzählungen
Die Höhle - R. W. Ein Bericht - Jagd

240 Seiten - Flexibler Ganzleinenband Fr. 14.05

«Zugleich spannend und dichterisch, gehören diese Novellen zu den wenigen

Beispielen moderner deutscher Erzählkunst von Rang.»
Deutsche Kommentare

Reden und Aufzeichnungen

324 Seiten - Ganzleinen Fr. 17.15

«Europa: in den Schriften dieses Autors hat es Glanz und, was noch

mehr ist : Gegenwart. » Der Standpunkt

Vier historische Betrachtungen

Calvin und die theokratische Staatsform - Sullys Plan einer Europa¬

ordnung - Ludwig XIV. und die Kaiserkrone - Städtegeist

105 Seiten - Ganzleinen Fr. 6.85

«Wo der Geschichtsschreiber zu generell-menschlicher Einsicht vorstößt,
verliert das Material jede Beschränktheit des Stofflichen, um geläuterte,

geformte Lebensäußerung zu sein. Im Gesetz dieses Einklanges befinden

sich die ,Vier historischen Betrachtungen'. Daher vor allem beziehen sie

ihren hohen Rang. » Neue Zürcher Zeitung
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